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27 . JahrgangMittwoch , den 24 . Mai 1911 .Kr. 120.

MIL . IremdenMe
rzeichnis der am 20 .j21. Mai
angemeldeten Fremden :

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Ulberg. Frau H , mit 2 Frl . T . Potsdam
Hotel Belle vue .

"
Ußner , Hr . Dr . mit Frau Gem . Mannheim

Hotel und Villa Coneordia .
iuhheister , Frau Wafferbaudirektvr mit T.

Hamburg
Pension Billa Hanselman ».

Georg Rath,
ich, Frau Gutsbesitzerin Gut Luisenberg

Hotel Klumpp .
. - Saint Andre, Frecher und Freifrau

Hotel zum gold . Löwen
Timm, Hr. H . , Oberingenieur Gera
Rahlwes , Frl . Auguste Hannover

Hotel gold . Roß .
Elsas, Hr. Oskar , Fabrikant mit Frau Gem.

Ludwigsburg
Schwarzwald -Hotel .

Weber-Rigler, Frau
Komarestin-Vobodzia Lukowina

Hotel Stolzenfels .
Rau, Hr . Richard, Fabrikant Urach

In den Privatwohnungen :
Chr . Bott . Hauptstr . 89 .

Kern , Hr. Privatier mit Frau Schramberg
Gottl . Bott , Baddiener .

Ehrler, Hr. Friedrich, Privatier
Raboldshausen

Ehrler, Hr Leonhard, Privatier Schrozberg
Villa Bristol .

Königsbach Baden I Hennings , Hr . Friedrich Charlottenburg
Zahl der Fremden 2219 .

Villa Elisabeth , vorm . Haußmann .
Jeitter , Hr . Adolf, Privatier Stuttgart

Hermann Etzel .
Jäck, Frau Luise We. Schwann

Friedrich Günthner .
Wiedmann, Fr . Bibersfeld b . Schw . Hall

Villa Karlsbad .
Bergmann , Hr . Willi , Kgl. Bahnmeister

Beurig -Saarburg
Villa Krauß .

Krehl, Hr . Fr . , Landwirt Münfingen
Nauhardt, Hr . Richard, Privatier mit Frau

Gem . Leipzig
Jaffe , Hr . M ., Rentier mit Frau Gem.

Berlin-Charlottenburg
Engen Lipps , Schlossermstr

Eichstädter, Hr . I . , Kfm . Spechbach
Park -Villa .

Klockmann , Hr . A ., Rentier Güstrow i . M.
Metzdorf, Hr . Otto, Rentier mit Frau Gem.

- Charlottenburg

Zerzeichnis der am 22 . Mai angemeldeten
Fremden :

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .' ml, Hr . Ernst Stuttgart

s imeberg, Hr . Amtsrat mit Frau Gem.
Wasserleben Harz

s !ttn, Frl . Anna Stuttgart
Hotel Belle vue .

»er, Frl . Baden -Baden
Hotel und Villa Coneordia .

s zberg , Frau Eduard Straßburg
b iighaus, Hr . Gustav , Kfm . mit Fr . Gem.

Groß-Lichterfelde
Hr . Eduard, Kfm . Mainkur

H , Frau A , Rentiere Berlin
> bih, Hr . Walter, Rentier
s- zberg , Hr . Eduard, Kfm . Straßburg

, Hotel Graf Eberhardt ,
s . tzig . Frau I . Erstem Elsaß

Pension Villa Hauselmann .
Georg Rath.

^ th, Hr . Gustav , Rentner Berlin
-'- »dsch , Frl . Anna Berlin
« ,sr, Frl . Anna M. Hamburg
'

»sr, Frl. Olga S . «
s cus, Hr . Hugo, Ksm . Berlin
? dmann, Hr. Johann , Buchh - Hannover

Hotel Klumpp .
Le Bret , Hr . General München

( »nuel, Hr . N . , Exporteur .Hamburg
: i rdaunt , Hr. William Henry London

Hornung , Hr . Civilingenieur Berlin
Hotel gold . Löwen .

Herrmann , Hr . Fritz, Rentier Königsberg
Schutz. Frl . Anna „

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Faber , Frau Chr . Düsseldorf
Breckheimer , Hr . Heinr . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Wetzler, Hr . I . Kempten

Hotel Russischer Hof .
von Beckerath , Frau Crefeld
Mutzenbecher , Frl . Oldenburg
Rumpf , Frl .
Gogarten , Frau Rudol Schwelm
Jonqhaus, Hr , Gustav , Kfm . mit Fr . Gem.

Groß Lichterfelde
von Weller, Hr . Offizier mit Frau Gem.

Göttingen
Mohr, Hr . Oberleutnant z . See Kiel

Schwarzwald -Hotel .
Wendt , Hr . Karl, Ksm . mit Frau Hamburg

Somznerberg -Hotel .
Bloch . Hr . E . mit Frau Gem Pforzheim
Brusch , Hr Hans Ksm . mit Frau Gem.

Frankfurt a. Oder
Veßler, Hr . Heinr ., Architekt mit Fr . Gem.

Heilbronn
Haas, Frau Stuttgart
Zech, Frl . Joh . „
Gottschalk , Hr . Hans, Kassier mit Fr . Gem-

Berlin
Gasth . zur Sonne

Hage. Hr . I ., Ingenieur Straßburg

Rödler , Hr . Albert, Hptm . „
Kühne, Hr . E . , Hptm . „

Hotel Stolzenfels .
Lenz, Hr . W . mit Frau Gem . und S .

Frankfurt a . M.
In den Privatwohnungen :

Villa Bristol .
Seidel , Frau Ina Berlin
Seidel , Frau Emmy , Professorsg . München

Dienstmann Collmer .
Hgzel, Hr. Joh . Erslingen b . Rottweil
Nägele , Hr . Joh . G . Machtolsheim

Haus Eisele .
Raiser , Hr . Alfred Stuttgart

G . Fass . Villa Tannenburg .
Quaas , Hr . Walter, Kfm . mit Fr . Gem.

Stuttgart
Konditorei und Cafe Funk .

Völcker, Frau Jakob We .
Niederhochstadt b . Landau

Villa Hohenzolleru .
Plump, Hr . Herm . , H . , Kfm . mit Fr . Gem.

Bremen
Haus Honold .

Hörz , Hr . Rektor a . D . Ludwigsdurg
Maresch, Frau Kfm . Treptow - Berlin

Geschwister Horkheimer .
Mensch, Frau Klara Naumburg o . Saal -

Haus Josenhans .
Bcmtlin, Frau Anna We . Stuttgart

Villa Krauß .
Münz , Hr . Gustav , Gemeinderat Münfingen

Zahl der Fremden 2310 .

Villa Panliue .
L ., Oekonom Baumgrießerhof

iOA . Neresheim
Uhland, Frau Anna , Kfmsg. München

Fr . Pfau Ws . Ölgastr. 20.
Wisch, Hr . Aug. , Gutsbesitzer Cuxhaven

Billa Fritz Rath . Hauptstr . 149 .
Maurer, Hr . Ernst , Ingenieur mit Fr . Gem.

Düsseldorf
Villa Schill .

Jugelt , Hr. E , Postrat mit Fr . Dresden
Seydel , Hr . Franz, Rentier mit Frau Gem.

Berlin-Schöneberg
Villa Treiber .

Hildebrand , Hr . Hugo, Kfm . München
Westerfeld, Hr . M . , Kfm . Stockstadt Hessen

Wilh . Treiber , Ludwig -Seegerstr . 17 . s
Dingel , Hr . Ernst Rummelsburg b . Berlin

Villa Viktoria .
Müller , Hr. Berthold , Privatier mit Frl . T.

Craigie Mount New-Barnet Engl.

Haus Kuch.
Holzäpfel, Hr . I . , Privatier Heilbronn
Gaßmann , Frau Ferdinande , Rentiere

Augsburg
Villa Laduer .

Kuhberg. Frau H ., Rentiere mit 2 Töchtern
Potsdam

Kanzleirat Maier .
Gerson, Hr . G . , Konsul Stuttgart

Villa Mathilde .
von Dötinchem, Frau We . mit Frl . T.

Wilmersdorf b . Berlin
Wendt , Frl . Marie Osnabrück

Villa Monte bello .
Peres , Frau M . Solingen
Karo ! . Mnndiuger We. Hauptstr . 141
Dollmann , Hr . Viktor Neckarsulm

Villa Rheingold .
Hildebrand , Hr . Heinrich .Frankfurt a . Oder

Pension Roch . Villa Zeppelin .
Kühn, Frl . Margarete Stettin

Villa Tchönblick.
Hirsckseld , Hr . M . Groß-Lichterfelde

Fr . R . Schweizer . Villa Sofie .
Weiße, Frau Dr . , Bürgermeistersg Pyritz

Villa Treiber .
Ivos , f r Heinrich, Kfm . mit Frau Uhingen
Strauß , Frau Kfmsg. Pforzheim
Strauß , Hr . Kfm . „

K. Vollmar We. König - Karlstr.
Vötsch , Frau Lina München

Anton Wolf , Gärtner.
Fink, Hr . Paul , Privatier Berlin

SLrnWuvger :

Unterzeichnete hat von Dienstag de» 30 . - s . Mts .
>!>md der Saison eine

ab

* M

^ Höhnen . Krbfen . Wattakervtoffekn . Spavgekr , Wirsing ,
Grotten . Weißkraut . Gurken , Kopskol 'oraben . Wettich,'

> aDn -x-gev Kopfsalat (prima Quatitäi) sowie von

^
' Kirschen , Ananas . Krdöeereu elc . und empfiehlt solche in

frischer Sendung .

Stefan Zoggerst ,
Straßburg .

Ästig für Penswnea
Billig zu verkaufen :

Artschaftsherde, Eisschrank, Wärmeschrank, großer Spiegel , Lüster,
kn mit Roßhaar, einige Sofas , Tische und Stühle zu jedem Preis .

U »er Kupfergeschirr und gr . und kl . Kleiderständer. Zu erfragen bei :

Ircru HKetcr Welkem Ww .
Pforzheim, Kronprinzenstraße 2 .

M -Fleißiges

das kochen kann und sonst. Haus¬
arbeiten besorgt , sofort oder später
gesucht bei hohem Lohn.
78) Zu ersr . in d . Expd . d . Bl.

Während der Saison sucht ein

Kkcwiev
zu mieten .
79) Näh. durch d . Expd . d . Bl.

Kann man Irch bei Zahnschmerzen schonend ^
aus Wunsch auch schmerzlos behandeln
lassen ? ^

In

— Utorrrlleim
: : Beim Markt : : Metzgerstr l : : Telefon 736 : : ^

Einsetzen no » knnsiticheil Zähnen, Plompicrrn , Ileparaturrn
LOOLIO u . s. w . werden sofort u » d billig besorgt. QO22O

daher ohne jedes Risiko , kann
sich jedermann einen hohen
Verdienst verschaffen .

Angebots nur von unbe¬
scholtenen Personen jeder Be¬
rufsklasse erbeten unter „Reell"
an Haasenstein u . Vogler , A.
G . , Stuttgart .

KWH neben der
Hofapotheke.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

weiß , schwarz und farbig , sowie

Knabenblusenvon Mk 1 50 ab so lange Vorrat.
«M



Deutsches Reich.
Deutscher Reichstag .

>v . Berlin , 22 . Mai .
Am Bnndesratstisch Staatssekretär Tr . Delbrück.

Vizepräsident Tr . Spahn eröffnet die Sitzung um 12 . 20
Uhr . Tingegangen ist das Privatbeamtenver -
sicherungsgesetz . Die Zweite Beratung der

Reichsversicherungsordnung
wird beim 6 . Buch (Verfahren ) fortgesetzt . Tine Reihe
Paragraphen werden angenommen . Zu Z 1555, wird eine
Anfrage des Abg . Dröfcher zufolge folgender Zusatz be¬
schlossen : Um eidliche Vernehmung eines Zeugen oder Sach¬
verständigen darf der Versicherungsträger nur dann er¬
suchen , wenn er die Vereidigung für notwendig hält , um
eine wahre Aussage herbeizuführen . Bei Z 1556g, wird
ebenfalls einem Anträge Tröscher zufolge die Bestimm¬
ung eingefügt : Bei Vernehmung von Zeugen oder Sach¬
verständigen ist dem Vereidigten Gelegenheit zur Teilnahme
zu gewähren . Bei ß 1557 wird der letzte Absatz gestrichen,
in denk gesagt ist : Ob die Aussage oder die Eidesleistung
verweigert werden darf , entscheidet der ersuchte Richter .
Gegen dessen Entscheidung ist binnen einer Woche Be¬
schwerde an das zunächst höhere Gericht nach den Vor¬
schriften der Zivilordnung zulässig. Tie Paragraphen 1565
u . s. regeln die Erteilung des schriftlichen Bescheids au die
Rentenberechtigten . Abg . Schmidt - Berlin (Soz . ) befür¬
wortet hierzu mehrere Abänderungsanträge , die auf eine
Vereinfachung des Rentenfestsetzungsverfahrens und auf
Zulassung der Arbeitersekretäre zu diesen Verhandlungen
Hinzielen. Fleischer (Ztr . ) widerspricht diesen Anträ¬
gen . Ein großer Teil der Rentenansprüche werde durch
den Vorbescheid und durch den endgiltigen Bescheid er¬
ledigt . Mugdan (Fortschr . Vp . ) : Eine Sicherung des
Einspruchsverfahrens ist in weitestem Maße notwendig .
Behrens (Wirtsch. Vgg . ) : Die Kommissionsbeschlüsse
sind die Zweckmäßigste Regelung der Materie . Nach kur¬
zer Debatte werden unter Mlehnung der sozialdemokrati¬
schen Anträge die Kommissionsbeschlüsse angenommen .
Auch die spateren Paragraphen finden unverändert An¬
nahme . Zn ß 1662 bis 1665 wird ein Antrag Schillert
(Kons. ) angenommen , wonach an Stelle des Reichsoer¬
sicherungsamtes das Landesversicherungsamt treten soll,
wenn die Feststellung von einein Versichernngsträger ge¬
lösten ist, dessen Bezirk sich nicht über das Gebiet des
Bundesstaates hinaus erstreckt . Ter Rest des Gesetzes
wurde unverändert angenommen . Damit ist die Zweite
Lesung der Rcichsversichernngsordnung bis auf die na¬
mentliche Mstimmung über ß 1341 , die gegen 5 Uhr vorge¬
nommen werden soll , beendet . (Lebhaftes Bravo . )

Es folgt die erste Beratung des
Dcntsch-schwedischen Handelsvertrags .

Staatssekretär Delbrück : Die deutsche und die
schwedische Regierung hatten sich dahin geneigt , daß der
jetzige Handelsvertrag fortdauern soll , bischer neue schwed¬
ische Zolltarif in Kraft tritt . Tie dadurch gewonnene Zeit
ist dazu benutzt worden , nm einen neuen Vertrag mit
Schweden zu vereinbaren . Tie Zwischenzeit hat kaum
ausgereicht , nm diesen neuen Vertrag so rechtzeitig Zum
Abschluß zu bringen , daß er noch die Genehmigung des
schwedischen und deutschen Parlaments erlangen kann . In
Rücksicht auf die bereits erfolgte Veröffentlichung des Ver¬
tragsentwurfs genügen einige kurze Betrachtungen : Aus¬
führlichere

'
Erörterungen kann ich mir für die Kommissions¬

beratungeil Vorbehalten. Die deutsche Einfuhr aus Schwe¬
den belief "

sich quf 164 Millionen , die Ausfuhr nach
Schweden auf 190 Millionen im letzten Jahr . An diesem
Austausch hat die deutsche Landwirtschaft besonderes In¬
teresse : daun aber spielen Rohstoffe und Holzfabrikate eine
große Rolle , die wie die Eisenerze für die Industrie von

Ein fester Kerker ist unser Ich : I!
Noch keinen gab es , der ihm entwich ;
Doch mancher grübelt Tag für Tag .
wie er daraus entschlüpfen mag,
Indes er den Raum , der ihm gegönnt,Mit heiteren Schritten dnrchmessen könnt .

Ludwig Fulda .

Theater.
Roman von Ernst Gcorgy .

stös ( Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung . )

Auch in dem überfüllten Coss fühlte man eine nahende
Seniarion . Alles schaute nach der Stadt zurück . „ Ob
der Kaiser kommt ? Tie Leute gucken alle so ?"

„Wir werdcn ' s ja sehen , Fifferl , verrenk dir net
deinen Hals ! "

„ Ta kommt ein Wagen : aber das ist keiner vom
Hose !" sagte sie förmlich erregt und sprang empor . Auch
die beiden Hellmers erhoben sich unwillkürlich . Eva
packte die Lorgnette .

Eine vierspännige Equipage , mit prachtvollen , sil¬
bergeschirrten Rappen bespannt , kam in nicht Zu schnellem
Tempo heran . Kutscher und Diener in pechschwarzenLivreen , der Wagen mit schwarzem Atlas allsgeschlagen.Darin faß eine Dame , die ganz in Weiß gekleidet war .
Schirm , Hur , Toilette , alles war ein Gewoge von weißen
Spitzen . Dich: vor dein Ca 's hielt das Gefährt . Auer¬
wald ritt heran . Die beiden Offiziere folgten ihm und
wechselten einige Worte nrit der Sitzenden . Sie streckte
ihnen die Hand entgegen, über die sich beide flüchtig
neigten .

„ Tie Gettner ! Anna Getaner !" rief jemand . Der
Name pflanzte sich fort — von Tisch zu Tisch . Die zäheTreue der Wiener , ihre dankbare Hingabe an ihre Künst¬ler kamen zum Ausdruck. Alle starrten freudevoll aufden Wagen , der langsam weilerfuhr , da die Reiter zubeiden Seiten ihn eskortierten .

„Aenne Seltner !" sagte Eva , tief Atem holend,
„ Aenne !"

„ Sie !" stieß Trlcde hervor) die vor Herzklopfen zu
ersticken glaubte .

„ Ist sie nicht göttlich ?" schwämme Frau Globbschegg .
„ Sieht sie nicht aus wie dreißig .Jahre ? Und wie eine
Fürstin ? Wie stark sie geworden ist !"

größtem Interesse sind und denen wir den gesicherten
Fortbezug ermöglichen müssen . In objektiver Würdigung
der Verhältnisse ist anzuerkennen , daß die gegenseitigen
Interessen an dem Zustandekommen des Vertrages sich
gleich kommen. Ter Vertrag ist naturgemäß das Ergeb¬
nis einer Summe von Kompromissen, die nach scharfen
Kämpfen aus beiden Seiten erreicht sind. Eine Herabsetzung
der Eisenbahntarife für Eisenerze zu unseren Gunsten ist
nicht erreicht Warden. Bezüglich des neuen schwedischen
Zolltarifs haben wir eine Reihe von Erfolgen Zu ver¬
zeichnen . Unsere Zugeständnisse an Schweden liegen beson¬
ders in der Gewährung der Meistbegünstigung , lieber

-dies hinaus ist an Schweden ein Entgegenkommen nur
in den Fällen zugebilligt worden , wo dies nach dem bis¬

herigen Vertrag schon bestand, so bei Zollfreiheit von
Preiselbeeren und bei der Einfuhr von Pflastersteinen . Diese
schwedischen Pflastersteine sind für große Teile Deutsch¬
lands unentbehrlich . Wir sind bemüht gewesen , den Be¬
fürchtungen unserer Hartsteininteressenten zu begegnen, in¬
dem wir für andere Positionen der Hartsteinindustrie im
übrigen eine Besserung des bestehenden Zustandes herbei -
gesührt haben . Ich hoffe , daß der Vertrag Ihre Zu¬
stimmung finden wird .

Abg . Speck (Ztr . ) : Wichtige deutsche Interessen sind
preisgcgeben worden , so bei der Pflasterstein - und Holz?-
indilstrie . Unsere Meistbegünstigung ist für Schweden sehr
wertvoll , während für uns die Bedeutung der schlvedischen
Meistbegünstigung gleich null ist . Meine Freunde stehen
dein Vertrag nicht allzu freundlich gegenüber . Ich bean¬
trage Ueberlveisung des Gesetzentwurfs an eine Kommis¬
sion voir 21 Mitgliedern .

Abg. Vollmar (Soz . ) : Unsere Arbeiterschaft hat
nie großes Interesse an der Zollfreiheit der schwedischen
Pflastersteine . Ter Vertrag ist schlecht, noch schlechter aber
ist der Zollkrieg , daher werden wir trotz unserer Bedenken
diesem Vertrage zustiminen .

Darauf wird die Beratung unterbrochen und die zur
Reichsversicheriingsordnnng gehörige noch ansgesetzte na¬
mentliche Abstimmung über ß 1343 vorgenommen . Mit
184 gegen 95 Stimmen bei einer Stimmenthaltung wird
der Paragraph in der KommissionSsassiing angenommen .
Damit ist also die zweite Lesung der Reichsversichernngs -
ordnnng vollständig erledigt .

Ter Präsident Graf S ch w e r i n - L ö w i tz gedenkt
alsdann des Unglücks , das die französische Re - ,
gierung durch den Absturz des Aeroplans betroffen hat
und gibt , während die Mitglieder des Hauses und die
Regierungsvcrtreter sich erhoben haben , der Anteilnahme
des Reichstags , sowie den besten Wünschen für die Wieder¬
herstellung des Ministerpräsidenten Monis Ausdruck.

Darauf wird die Beratung des Schwedischen .Handels¬
vertrags fortgesetzt. Abg . Tr . Rösicke (Kons. ) : Wie die
Zollfreiheit auf Pflastersteine und Tischlerwaren , so ist
auch die Bindung von landwirtschaftlichen Artikeln zu ver¬
werfen . Tie Abgabe, die die deutschen Handlnngsreisenden
in Schweden zu leisten haben , sollte mit der gleichen
Maßnahme in Deutschland beantwortet werden . Dem
Antrag ans Kommiffionsberatung stimmen wir zu .

Mg . Stresemauu (Natl . ) :Wir müssen in der
Kommission bindende Zusage erhalten über Frachterleich¬
terung für Pflastersteine im Jnlandc . Davon machen die
meisten meiner Freunde ihre Zustimmung abhängig .

Ocscr (Fortschr . Vp . ) : Dieser Antrag ist nicht ge¬
eignet, die Beziehungen zwischen beiden Ländern zu er¬
leichtern, sondern sie zu erschweren. Der Vertrag ist die
Folge des Zolltarifs 1910 (lebh . „ Sehr richtig" links )und die Verantwortung fällt auf die , die ihn seinerzeit an¬
genommen haben . Tie Konzessionen an uns sind nur recht
dürftig . Wir werden aber denk Vertrag znstimmen, denn
ans einen Zollkrieg darf inan es nicht ankommen lassen.

Frhr . v . Gamp (Rp . ) : Tie Vorwürfe gegen unsere

„Tai , Fifferl , grab jetzt bei ihrer Stärke merkt mail,
baß sie ihre Vierzig hat !" nndersprach der Redakteur
energisch.

2 . Kapitel .
In dem runden , mit Marinorwäuden versehenen

Gartensaal herrschte Schweigen . Nur die kleine Fontäne
jn dem künstlerischen Brünnen Plätscherte mit leisem Mur¬
meln . Der entzückende Eros auf der oberen Schale war
in ein zart rötliches , von der Kuppel einfallendes Licht
getaucht . Hoch und ernst hoben sich allenthalben die Pal¬
men Und Araukarien von den Hellen Wanden ab . Täs
Weiß und Dunkelgrün des Raumes wurde gehoben von
dein Liefen Rubinrot der hie und da Zwischen Pflanzen¬
gruppen verteilten Möbel . Tic eine Wand öffnete sich
auf eine Terrasse , die in den Park hinabführte . Grell
blendend lastete weißer Sonnenglast auf Gipfeln , Beeten
und Wegen.

Quer vor den : Ausgang lag trage ein Bernhardiner .
Ein kleiner King Charles räkelte sich auf dem 'Eisbär en-
fall vor dem Divan uird hob ab und zu faul schnuppernddas Köpfchen , um nach seiner Herrin zu sehen . Jn einem
fließenden , weißseidenen Gewände lag sie auf der Couchette
ausgestreckt. Tie schön modellierten Arme , von denen
die Aermel herabgesunken waren , unter dein Haupt ver¬
schränkt . Tie - Augen geschloffen . Zwischen den Lidern
perlten Tränen ununterbrochen hindurch und sickerten über
die blassen Wangen . Tie Liegende rührte sich nicht . Sie
richtete sich auch nicht auf , als sporenklirrende Schritte
erklangen und sich der „Rotunde " näherten .

llnter dem rubinroten , schwer herabwallenden Vor¬
hang erschien ein Herr in knapp anliegendein Reitanzugund blickte mit zusammengekniffenen Augen , von der Sonne
gebleirdet , durch den Raum . Es war ein schöner Mann
mit leicht ergrauendem Haupt - und Barthaar . Endlich
erblickte er die Ruhende , kam vorsichtig . auf Zehenspitzen
näher und bemerkte, daß sie weinte . Unwillig den Köpf
schüttelnd, zog er einen Hocker heran , setzte sich neben
ihr nieder und sagte leise :

„Aenne ! Schon wieder in Tränen ? Ich verstehe
dich nicht !" Ter Ton schweren Vorwurfs schien Aenne
Auerwald aufs Tiefste zu reizen . Wie eine Besessene sprang
sie cwtpor und starrte ihn mit einem Micke jähen Hassesund wilder Verzweiflung an : „ Was willst du von mir ?
Was quälst du mich? Laß mich doch Mein , ich weiß es

Unterhändler , insbesondere gegen die Vertreter der In¬dustrie, sind sachlich unbegründet .
Werner - Gießen (wirtsch. Vgg . ) : Wir lehnen denHandelsvertrag ab, da er einer guten vaterländischen P «.litik widerspricht .
Darauf wird ein Schlußantrag angenommen . Tee

Gesetzentwurf geht an eine Kommission von 21 Mitcust.dern . Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr : Verfaffimqz-
vorlage für Elsaß -Lothringen . Schluß 3/j8 Hh^

Berlin , 22 . Mai . Der dem Reichstag zugegcmgeiie
Entwurfeines Versi ch e r u >i g s g e s e tze s fü r A
g e st ellt e weist abweichend von der Veröffentlichung im
Reichsanzeiger einen Abschnitt über Ersatz küssen auf.
(8 367 bis 377) . Darnach bestimmt der Bnndesrat aus
Antrag , daß Ersatzkassen zugelassen werden . Diese Kassen
müssen vor Verkündigung des neuen Gesetzes errichtet seinund sämtliche Versicherungspflichtige der Unternehmungen
für die sie errichtet sind , aufnehmen . Die KasseuleistungeN
müssen den reichsgesetzlichen Leistlingen mindestens gleich¬
wertig und in dieser Höhe gewährleistet sein . Die Beiträgeder Arbeitgeber müssen den reichsgesetzlichen Arbeitgeber¬
beiträgen mindestens gleichkomme » . Dabei sind besondere
Zuwendungen anzurechnen . Dem Versicherten muß bei
der Verwaltung der Kasse und bei der Entscheidung über
die Gewährung von Kassenleistnngen eine den Vorschriften
dieses Gesetzentwurfes entsprechende Mitwirkung ge¬
währt sein .

In Köln
ist am Montag die nach den „ Hohenzollern " genannte neue
R hcinbr n ck e , ein monumentales Bauwerk von wuch¬
tigen Formen , cingeweiht worden . Gleichzeitig wurde das
am Brückenausgang stehende Denkma ! Friedrich § UI.
enthüllt . Ter Kaiser , die Kaiserin und Prinzessin Vik¬
toria , haben, direkt von London kommend, an den Feier¬
lichkeiten teilgenommen . Bei dem Festakt an der Hohen -
zollernbrücke hielt der vrenßische Minister des Innern
die Festrede , bei dem folgenden Festmahl in Gürzenich
begrüßte der Kölner Oberbürgermeister die Hohenzollern -
Gäste, woraus der Kaiser in einer Ansprache den Künst¬
lern und Bauherrn seine Anerkennung aussprach , besonders
auch dem genialen Meister der Bildhauerkunst , der die
ritterliche Gestalt seines Vaters ihm so trefflich vor Au¬
gen gestellt habe . Dam teuren Verewigten müsse er es
bessonders danken, daß er ihm schon in der Jugend Ge¬
legenheit gegeben, den sagenumwobenen deutschen Strom
mit seinen Burgen und Städten kennen zu lernen und ei¬
nige Jahre unter der kerndeutschen Bevölkerung zu leben .

*

Köln , 23 . Mai. Ter Kaiser ist
'
gestern Abend

11 Uhr , nach einer bis zur Bismarcksäule ausgedehnten
Rheinfahrt zwischen den festlich illuminierten
Usern, nach Berlin abgereist. Tie Ankunft in Wild¬
park erfolgte heute vormittag nach 10 Nhr.

-ft

Kaiserslautern , 21 . Mai . Tie heute tagende na?
tionalliberale Vertrauensmännerversammlung hat
die Kandidatur des Professors .Hummel einstimmig ad -
gclchnt . Weitere Verhandlungen mit der Volks¬
par Lei wurden empfohlen und eine Kandidatur , „die
auf dem Boden des Schutzes der nationalen Arbeit stehe

",
aus dem Wahlkreis Kaiserslautern -Kirchheimbolanden oder
der Pfalz als erwünscht bezeichnet .

Worms, 21 . Mai . Eine Versammlung der Ver¬
trauensmänner der Fortschrittlichen Volkspar¬
tei Worms nominierte als Reichstagskandidaten ein¬
stimmig den jetzt in Bensheim ansässigen Gutsbesitzer B ek-
ker - Bartmannshagen .

ja , ihr alle wollt mich in den Wahnsinn hineintrerben!"
„ Aenne !" rief er entsetzt .
, )Laß nur , laß nur, " meinte sie, „ bald habt ihr

mich so weit !" Tann mit einer leidenschaftlichen Gebärde
die Hände ringend schrie sie : „ Ach, wäre ich tot !"

Auerwald blickte sie stumm an . Mitleid sprach aus
seinem Blick . „ Unser Kind kann ich dir leider nicht le¬
bendig machen , arme Aenne !" sprach er leise .

, Mein , bas kannst du nicht," jammerte sie , „das
kann kein Gott 'mehr ! Darum laß mich arbeiten . Siehst
drt denn nicht, daß ich umtomme in diesem widerlichen
Nichtstun ? Alles , alles taucht vor mir auf, und von
früh bis spät umtanzen , mich Gespenster — —"

„ Wieder die alte Geschichte !" entgegnete er unwillig.
„Du bist die Gräfin Anerwälb , beschäftige dich !"

„Womit ?" fragte sie in schmerzlichen : Hohne. „Ans
Reiben mache ich mir nichts . Eure Jagden Haffe ich !
Deine Güter find gut verwaltet , und ich würde von der
Landwirtschaft nichts verstehen ! Hier waltet ein '

Haus¬
meister und eine Wirtschafterin !"

„So lies , schreibe , halte dir Lehrer , arbeite sozio!,
Aenne ! Wir werden Verkehr pflegen !" wcnrdte er ein .

„ Welchen?" ironisierte sie . „ Aus deinen Kreise» bst
du durch deine Heirat verbannt — — '

„Tn siehst, wie es sich mit der Zeit einreuü :
gestern - "

„Ich 'will nicht um deinetwillen geduldet iverden .
'Die Fahrt war eine Marter . Me Damen schnitten mich,
und die Herren stierten mich an wie eine Sensation !"

„ Habe Geduld , es wird anders werden . Es
in deiner Hand .

"

,/Fcrdinand !" rief Aenne , ihre beiden Hände auf
seinen Arm lebend, „versuche doch einmal , mich Zn ver¬
stehen ! Glaubst du denn , ich hielte es aus , nur in Luxus
und Faulheit zu leben ? Nur Medisancen , Genealögch
Sport oder Hofflatsch zu hören ? Ich habe es doch durch¬
gemacht ! Für euer Leben muß man geboten und erzogen
sein ! Ich bin zur Arbeit erzogen . Ich bin durch um»
durch Schauspielerin , ich habe his zu meinem neunund-
dreißigsten Jahre Tag für Tag gearbeitet . In dieser -b-
beit bin ich über Alles fortgekommen ! Habe ich alles be¬
graben ! Hier in diesem üppigen Nichtstun gehe ich
Zugrunde !"

(Fortsetzung folgt.)
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